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Die Expedition. 


* > 
Preußücher Candlag. 
Abgeordnetenhaus. 

(20. Sitzung vom 25. Februar) 

Der Geſetzentwurf betr. die Theilung von Kreiſen in Poſen und 
Weſtpreußen, ſowie die Kreis⸗ und Provinzialordnung für die Ryein⸗ 
provinz. 

Das Kreistheilungsgeſetz bekämpft Abg. v. Czarlinski, weil es eine 
polenfeindliche Tendenz babe. 

Abg. Hagens (natlib.) iſt gerade der nationalen Tendenz wegen für 
das Geſetz. Außerdem ſeien die Kreiſe zu groß, eine gedeibliche Ver⸗ 
waltung ſei gegenwärtig nicht möglich. 

Abg. Rickert (freiſ.) hält die Vorlage an und für ſich berechtigt, 
empfiehlt aber genaue Prüfung. Er hätte außerdem eine Befragung der 
Intereſſenten gewünſcht. 

Geh. Rath von Bitter entgegnet, das ſei nach Möglichkeit geſcheben. 

Abg. Seer (natlib.), Graf Limburg (conf.), Graf Hue de Grais 
find für die Vorlage, ebenſo Graf Kanitz (conf.). 

Abg. v. Schorlemer - Alſt und Windthorft behaupten, der Miniſter 
ſetze bei der Ernennung neuer Landräthe die grundangeſeſſenen Kreisin⸗ 
ſaſſen zurück. 

Minifter von Puttkamer antwortet, das gerade Gegentbeil ſei der 
Fall. Beſonders im Weſten ſeien jederzeit Eingeſeſſene an die Spitze 
des Kreiſes gebracht. Ueberhaupt wächſt die Zabl der kreiseingeſeſſenen 
Landräthe von Jahr zu Jahr. Schließlich wird die Vorlage an eine 
Commiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen. Es folgt erſte Berathung 
der Kreis⸗ und Provinzialordnung für die Rheinprovinz. 

Abg. v. Meyer = Arnswalde (conf.) wiederholt feine früher ausge⸗ 
ſprochenen Bedenken gegen die ganze Verwaltungsorganiſation überhaupt, 
erklärt aber, daß er das nun zum letzten Male thuen werde. 

Abg. Janſon (Centrum) ſpricht ſich principiell für die Vorlage aus. 
Redner wünſcht völlige Gleichſtel ung des Rheinlandes mit den anderen 
Kreisordnungsprovinzen in Bezug auf die Selbstverwaltung. 

Abg. Meyer = Breslau (freiſ.) befürwortet dringend die Schaffung 
einer Landgemeindeordnung. Seine Partei fordere die freie Wahl der 
Gemeindevorſteher bezw. der Landbürgermeiſter. 

Abg. v. Eynern (natlib.) befürwortet die Vorlage, welche der Pro⸗ 
vinz manche Vortheile bringe. Dieſelbe weiche nur in geringen Punkten 
von der weſtfäliſchen Kreisordnung ab. 

— Abg. von Liebermann (conf.) befürwortet gleichfalls die Vorlage. 
Dieſelbe wird darauf an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. (Reſt des Staatshaushalts). 


Der Wilderer. 


Von Fritz Breutano 
[Nachdruck verboten.] 
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(8. Fortſetzung.) a 

Und wie die Leidenſchaften in der Bruſt des einſamen 
Nachtwanderers unten, ſo rangen oben am Himmel die Wolken 
einen ſchweren Kampf. Bald jagten ſie in dichten, bleiſchweren 
Maſſen über einander hin, daß auf Augenblicke vollſtändige 
Finſterniß eintrat, dann kamen wieder einzelne, leichte Nachzüg⸗ 
ler hinterdrein, nur halb und halb die bleiche Mondſcheibe ver- 
hüllend, bis endlich der Heröftfturm des Spieles müde, die 
Backen aufblies und mit einem mächtigen Hauch die ganze ge⸗ 
ſpenſliſche Geſelſchaft vor fi hertrieb, daß fie erſt Iangſam und 
widerwillig, dann raſcher und raſcher abzog und endlich vom 
nächtlichen Horizont verſchwand. Der Mond, er war noch nicht 
ganz voll, aber gab ſchon lichten Schein, behauptete als Sieger 
das Feld und ſandte ſeine bläulichen Strahlen hinunter auf 
Buſch und Bäume, daß es gar ſeltſam glitzerte und funkelte in 
den herbſtlichrothen, vom Nachtthau getränkten Blättern, wie 
Blut und Thränen. > 

Jetzt hatte Ulrich den Rand des Dickichts erreicht, welches 
die Waſſerlache umſäumte, die vom Ausfluß der Quelle gebildet 
wurde. Sie enthielt nur wenige Schriite im Geviert und ihr 
Spiegel verſchwand unter den wuchernden Waſſerpflanzen und 
einer Lage falber Blätter, welche die mächtige Eiche auf das 
Gewäſſer herabgeſtreut hatte. Der hundertjährige Baum war 
nicht beſonders hoch, aber weitverzweigt und ſtreckte ſeine knor⸗ 
rigen Aeſte nach allen Seiten aus. Der Wilderer trat in ihren 
Schatten, ſpähte ſcharf nach der Seite, von woher er 
erwartete und horchte dann, als ſich ſeinem Auge nichts zeigte, 
geſpannt in die Nacht hinaus, jeden Augenblick bereit, dem forg- 


108 nahenden Thier den bleternen Todesbolen aus dem ſchuß⸗ 


fertigen Gewehr entgegenzuſenden. 


den Hirſch 


Beilung. 


Nedattion und Expedition Bäckerſtraße 255. 
Inſerate werden täg lich bis 2¼ Uhr Nachmit⸗ 
tags angenommen und koſtet die fünfſpalt ige Beile 
gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 10 . 


N Sonntag, den 27. Februar. 


Tagesſchan. 
Thorn, den 26. Februar 1887. 


Der Kaiſer ließ ſich am Freitag zuſammen mit der Kai⸗ 
ſerin durch den Ober⸗Brandinſpector Noel eine Anzahl von Char. 
girten und Mannſchaften der Berliner Feuerwehr vorſtellen, 
welche durch langjährige Dienſtleiſtung oder auch im Lau fe des 
letzten Jahres ich auszuzeichnen Gelegenheit gehabt haben. Mit⸗ 
tags empfing der Kaiſer den Grafen von Stolberg⸗Wernigerode 
und den Geſandten von Bülow aus Bern. Nachmittags wurde 
vor dem Diner trotz des nicht ſehr günſtigen Wetters eine Aus⸗ 
fahrt unternommen. Von ſeinem Unwohlſein iſt der Monarch 
völlig wiederhergeſtellt. 

Der Kronprinz empfing den Propſt Thielmann aus Oels. 
— Freitag mittag begaben fi die kronprinzlichen Herrſchaften 
nach Potsdam. 

Im Gegenſatz zu anderen Mittheilungen, welche beſagten, 
der Kaiſer gedenke den Reichstag persönlich zu eröffnen, ſchreibt 
die Poſt: „Wie es in unterrichteten Kreiſen heißt, wird die 
Eröffnung des Reichstages durch den Reichskanzler Fürſten Bis⸗ 
marck erfolgen. 

Zum Geburtstag des Kaiſers wird der Köln. Ztg. aus 
Berlin telegraphirt: Während bisher zu den Geburtstagen 
unſeres Kaiſers nur die deutſchen Fürſten hierher gekommen find, 
um ihre Grückwünſche darzubringen, find jetzt ſchon außer dieſen 
für das diesjährige Feſt auch von den ausländiſchen Höfen Be⸗ 
ſucher angemeldet. Der Kaiſer von Oeſterreich wird ſeinen Sohn, 
den Kronprinzen Rudolf, der Kaiſer von Raßland ſeinen Oheim, 
den Großfürſten Michael Nikolojewitſch, hierher entſenden. Ebenſo 
iſt der Prinz von Wales als Vertreter der Königin von Eng⸗ 
land angemeldet. Selbſtredend wird bei allen dieſen Beſuchen 
ſtrenge Rückſicht darauf genommen werden, daß der Kaiſer nicht 
übermäßig in Anſpruch genommen wird. 

Die Blatternkrankheit, welche den Fürſten Alexander von 
Bulgarien im Darmſtadt befallen, iſt nicht allzuſchwer. 
Befinden des Kranken iſt verhältnismäßig befriedigend. 

Die amtliche Feſiſtellung der Reichstagswahlreſultate 
hat am Freitag ſtattgefunden. Bei den Stimmenzahlen haben 
ſich Correcturen ergeben, die thatſächlichen Reſultate find aber 
durchgängig die gleichen geblieben, wie ſie an anderer Stelle be⸗ 
reits mitgetheilt find. Die Parteiangehörigkeit der Kartellcandi⸗ 
daten ſteht immer noch nicht genau feſt. 

In diplomatiſchen Kreiſen wird die Reiſe des deut ſchen 
Botſchafters von Keudell aus Rom nach Berlin mit der Er⸗ 
neuerung des im Mat ablaufenden Schutzvertrages Italten's mit 
Oeſterreich und Deutſchland in Verbindung gebracht. Man ſpricht 
davon, daß die Verhandlungen jetzt ein günſtiges Reſultat er⸗ 
zielten und daß Italien Neutralität im Falle eines ruſſiſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Krieges verbürgt habe. 

Die Budgeteommiſſion des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes hat in ihrer letzten Sitzung den Reſt des Etats unverän⸗ 
dert genehmigt und den Antrag Knörke betr. die Penſtonsver⸗ 
hältniſſe der emeritirten Lehrer einſtimmig abgelehnt. 

Verſchiedentlich war gemeldet worden, zum Präſidenten des 
neuen Reichstages ſei Herr von Bennigſen auserſehen. Die 
Nachricht iſt indeſſen unbegründet. Wahrſcheiulich wird Herr 
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188“. 


von Lewetzow wieder erſter Präſident des Reichstages werden, 
erſter Vicepräſident der Abg. von Benda. Ueber den zweiten 
Vicepräſidenten ſteht noch nichts feſt. 

Ueber die Feſtſetzung der Friedeusſtärke geht der Pol. 
Korr. aus Süddeutſchland ein Arttkel zu, in welchem es heißt, 
daß die Septennatslöſung, wenn auch die beſſere, ſo doch noch 
keineswegs eine dauernd befriedigende ſei, weil keine Bürg⸗ 
ſchaft vorhanden tft, daß nach ſechs oder fieben Jahren die dann 
beſtehende Reichstagsmehrheit den alten Streit nicht erneuert, 
vielleicht unter noch ſchwierigeren inneren und äußeren Verhält ⸗ 
niſſen, als ſie heute vorliegen. Hieſigen Politikern ſchwebt als 
richtigere Löſung die procentuale Feſtſetzung der Friedenzpräſenz 
vielleicht bis zu einer Minimalhöhe von 500000 Mann vor; 
von da ab könnte ja nach dret Volkszählungen, alſo alle 15 
Jahre, eine Revifion des Verhältniſſes der Präſenzziffer zur Be⸗ 
völkerungsziffer ſtattfinden, wobei die erſtere ohne Zuſtimmung 
des Kaiſers nicht vermindert werden darf, wie ja Artikel 5 der 
Reichs verfaſſung es vorſieht.“ Nun vorläufig; wird es wohl 
beim Septennat ſein Bewenden haben. 

Der Prinz⸗Regent Luitpold von Bayern antwortete, als 
ihm der nattonalliberale Steg in Ausdbach mitgetheilt wurde, 
mit einem Glückwunſchtelegramm. In jenem Wahlkreiſe unter⸗ 
Ing 125 Demokrat Kröber dem nationalliberalen Buchhändler 

eyboldt.“ 

In der Zeit vom 16. Januar bis 22. Februar find 
ae weniger als 206 ſocialdemokratiſche Flugblätter verboten 
worden. 

Nachdem die Lieferung der Nickelplättchen für die neuen 
Zwanzigpfennigſtücke bereits vergeben tt, dürfte binnen Kurzem 
mit der Ausprägung begonnen werden, ſo daß in einigen Wochen 
die erſten Exemplare der Zwanzig ⸗Pfennig⸗Nickelmünzen in den 
Verkehr gelangen werden. 

Die ſchon angekündigte neuſte päpſtliche Kundgebung 
ſoll, wie die N. A. Z. hört, darauf hinausgehen, daß die 
gläubigen Söhne der katholiſchen Kirche davor gewarnt wer- 
den, ihre Stimmen Socialdemokraten zu geben. Der Papſt 
weiſt darauf hin, daß er die Socta'ldemokraten in ſeinen 
ee wiederholt als eine Gefahr für die Kirche bezeich⸗ 
net habe. 

Die Nordd. Allg. Zig. reproducirt an der Spitze ihrer 
neuſten Nummer auszugsweiſe einen Artikel des Londoner „Stan- 
dard“, in dem es heißt: „Ebenſowenig wie anzunehmen ſei, 
daß Fürſt Bismarck im Falle eines ungünſtigen Wahlergebnifjes 
einen Krieg herbeigeführt haben würde, ebenſowenig dürfe man 
glauben, daß der Sieg der deutſchen Regierung bei den Wahlen 
jede Kriegsgefahr abwende. Dies würde nur dann der Fall ſein, 
wenn die Franzoſen zur Ueberzeugung gelangten, daß Deutſchland 
feſt entſchloſſen ſet, in ſeinen Rüſtungen ſtets gleichen Schritt 
mit Frankreich zu halten und daß Letzteres daher ſein Geld un⸗ 
nütz ausgebe.“ 

Von einem nationalliberalen Programm, das von einem 
hervorragenden Mitglied der Partei aufgeſtellt ſein fol, iſt die 
Rede. Es heißt darin, die Partei werde eine ruhige, ſelbſtän⸗ 
dige Haltung einnehmen und verſuchen, nach rechts wie nach 
links ein erträgliches Verhältniß aufrecht zu erhalten. Die Par⸗ 
tei werde gegen alle Monopole, Beſeitigung des geheimen und 


Aber es blieb lange, lange ſtill. Nur die Aeſte rauſchten 
vom Wind bewegt zuweilen auf und ein einſamer Vogel gab 
verſchlafen einen kurzen, krächzenden Laut, während in Ulrich 
jenes nervenaufregende Gefühl ſich regte, welches nur der kennt, 
der in athemloſer Erwartung auf dem nächtlichen Anſtand der 
Beute harrt. Er dachte nur noch an den Hirſch, alles Andere 
war todt und vergeſſen, ſelbſt der Förſter; und ſo lebte und 
webte das ſtattliche Thier in ſeinen Sinnen, daß es zuweilen 
vor fein geiſtiges Auge trat und ihm zweimal war, als ſähe er 
es aus dem Gehölz in die kleine Lichtung treten und mit ſeinen 
großen, klugen Augen nach ihm herüberſchauen. 

Zehn Uhr dröhnte von der Dorfuhr durch die Stille der 
Nacht. Es war kalt geworden und auch durch den Körper des 
harrenden Wilderers ging ein eiſiges Fröſteln. 

Aber was kümmerte ihn das. Er hatte ganz andere, grim⸗ 
mig kalte Winternächte im Walde verbracht, ſeit ihm ſeine Liebe 
geſtorben war, und war gefeit gegen Sturm und Wetter Und 
jetzt, jetzt regte ſich etwas in der Ferne, er richtete ſich hoch auf 
und horchte hinaus, während fein Auge den leichten Nebelflor 
zu durchdringen ſuchte, der aus dem Boden aufſtieg und, vom 
Mondlicht durchwoben, ſich um die Büſche legte. 

Ha, es war der Hirſch! Da trai er aus dem Dickicht in die 
Lichtung, den Kopf hoch erhoben und ſchritt, vorſichtig witternd, 
dem Waſſer zu, ahnungslos, daß wenige Gänge von ihm der 
Todes bote lauerte. 

Einen Augenblick drohte die Aufregung den Bauer vom 
Schwedenhof faſt zu erſticken, als er ſich ſo nahe dem Ziel ſei⸗ 
nes lang gehegten Wunſches, als er den ſtolzen Hirſch vor ſich 
ſah. Ader nur einen Augenblick — daun hob er die Büchſe 
und zielte lange und ſicher. Eben neigte ſich das Thier zu dem 
Wafer hinab, da donnerte der Schuß aus dem Rohr des 
Wilderers — der Hirſch machte einen mächtigen Sprung 
— brach dann, weitaus die Glieder reckend, verendend zu⸗ 
ammen, 
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Ulrich ſtieß einen Schrei des Triumphes aus und ſprang, 
alle Vorſicht vergeſſend, hinter der Eiche hervor und in weiten 
Sätzen auf den erlegten Hirſch zu, als ihm ein donnerndes „Halt“ 
entgegentönte. 

Er fand augenblicklich, und wie ein Schauer kam es Über 
ihn. Er kannte die Stimme — die gehaßte, oft verfluchte — 
gemiedene und doch wieder geſuchte Stimme ſeines Todſein⸗ 
des, des Förſters. Die Stunde der Abrechnung zwiſchen ihnen 
war gekommen — das fühlte er, jetzt galt kein Beſiunen — und 
allmächtig bäumte ſich der alte, langgenährte Groll in ihm 
auf, als er den Gegner wenige Schritte vor ſich im Anſchlag 
ſtehen ſah. 

„Leg Deine Waffe nieder, Schwederbofbauer, und folge 
mir, denn Du biſt nach Recht und Geſetz mein Gefangener!“ 

„Ich Dir folgen!“ rief der Wilderer als Antwort auf dieſe 
Anrede des Gegners, „Dir folgen! Lieber zehnfachen Tod ſter⸗ 
den! Ja, hebe nur das Gewehr zum Schuß, Bube, Räuber mei⸗ 
nes Lebens und meiner Liebe! Trifft ja To gut, Mörder meines 
Vaters!“ 

Der Förſter taumelte einen Augenblick rückwärts und griff 
mit irrer Hand nach der Stirn, als ihm ſein Gegner die haß⸗ 
erfüllten Worte enkgegenſchleuderte. Dann aber hob er blißz⸗ 
ſchnell das Gewehr und drückte in wilder Wuth auf den Wilde⸗ 
rer ab. 


„Oa, fo iſt's gemeint!“ rief dieſer in wildem Hohn, als die 
Kugel 5 Förſters dicht an ihm vorüberpfiff, „nun denn, fo 
nimm das!“ 


Wieder krachte der Schuß aus ſeinem Doppelrohr — 
aber er hatte beſſer gezielt. Mitten durch die Bruſt war der 
Jäger getroffen und brach dicht bei dem Hirſch mit einem Weh⸗ 


laut zuſammen. 
(Fortjegung folgt.) 


rar Wahlrechtes Almen, erachte aber eine Vermehrung ber | die traurige Nachricht überbracht, daß ſein Schwiegervater auf 


eichseinnahmen für angemeſſen. Was Zölle und Gewerbepolitik der Heimreiſe von der Stadt unterwegs vom Schlage gerührt 
anbetreffe, ſole jede Ueberſtürzung verhindert werben. Neue ſei. Er liege ſchwer krank darnieder und bitte ihn, mit ſeiner 
agrariſche Zollerhöhungen würden nicht zweckmäßig erſcheinen. Familie ſo ſchnell als möglich zu ihm zu kommen. Spät in der 


Nacht langen die tieferſchreckten Angehörigen vor dem Hauſe des 
Schwiegervaters an. Es wird geklopft und alsbald aufgemacht, 
doch, ſiehe da! — der Schwiegervater iſt ganz geſund und mun⸗ 
ter und wundert fi) über den nächtlichen Beſuch. Nachdem nun 
der erſte Schrecken vorüber war und man ſich verſtändigt hatte, 
wurde raſch wieder nach Haufe gefahren, doch diebiſche Hände 
hatten der Wohnung des Kaufmanns während ſeiner Ab weſen⸗ 
heit einen Beſuch abgeſtattet und alles, was nicht niet⸗ und na⸗ 
gelfeſt war, mitgenommen. Man fahndet nach dem Ueberbringer 
der Trauerbotſchaft. 

— Memel, 24. Febr. In der Nacht von Mittwoch zu 
Donnerſtag erſtickte an Kohlendunſt der Hausmann Friedrich 
Lehmann, bei den Herren Gebr. Gronau in Dienſten ſtehend. 

— Schulitz, 23. Febr. Vor etwa Jahresfriſt erhielt der 
nunmehr verſtorbene hieſige judiſche Kantor Leibſohn den Aus⸗ 
weiſungsbefehl. Seiner ärztlicherſeits als unheilbar erklärten 
Krankheit wegen wurde der Befehl zurückgenommen. Nun iſt, 
auch gegen die Wittwe und ihre 6 Kinder die Ausweiſung an⸗ 
geordnef worden, was die Frau um jo härter trifft, als ſie eine 
geborene Deutfche, weder der polniſchen noch ruſſiſchen Sprache 
mächtig iſt. Auch weiß fie nicht einmal, ob und wo noch Ange. 
hörige ihres verſtorbenen Mannes leben Die ſechs Kinder ſte⸗ 
hen im Alter von 9 Jahreu bis 4 Monat und es iſt hier für 
deren Lebensunterhalt und Erziehung geſorgt, ſo daß die An⸗ 
nahme, daß die Frau oder die Kinder der öffentlichen Armen- 
pflege anheimfallen können, völlig ausgeſchloſſen iſt. Man be⸗ 
dauert hier allgemein die arme Frau. 

— Bromberg, 24 Febr. In einem hieſigen Caſé wet⸗ 
tete am Faſtnachisabend ein junger Munn mit zweien ſelner 
Freunde, daß er in einer kurzen, näher angegebenen, Zeit, 24 
Stück Pfannkuchen verzehren und dabei zwei Glas Culmbacher 
Bier trinken wolle. Der Preis der Wette ſollte die Bezahlung 


Den Soctaldemokraten müſſe nach und nach durch eine organiſche 
Aenderung der Geſetze entgegengetreten werden; vielleicht empfehle 
es ſich auch, die Altersgrenze für das aktive Reichstagswahlrecht 
von 25 auf 30 Jahre hinaufzuſchieben, um den Socialdemokra⸗ 
len Abbruch zu thuen. 

Zu den neuſten in Ausſicht ſtehenden ruſſiſchen Zollſchrau⸗ 
bereien, welche die deutſche Eiſeninduſtrie ſehr ſchwer treffen 
würden, bemerkt die Nat⸗Zig: Der Gedanke iſt ſchwer abzuwei⸗ 
ſen, daß, wenn dieſe Meldung ſich beſtätigt, der handelspolitt⸗ 
ſchen Feindſeligkeit im gegenwärtigen Augenblick auch Erwä⸗ 
gungen der internationalen Politit zu Grunde liegen. — Die 
deutſchfeindliche Klique in Petersburg und Moskau erfocht mit 
der Beſeitigung des Finauzminiſters Bunge ihren erſten Sieg 
gegen das Deutſche Reich, der neue Eiſenzoll iſt Nr. 2. Wir 
haben Urſache, aufzupaſſen. Der Czar if kein Deutſchfeind, 
aber leider iſt er in den Händen gewiſſer Leute wie ein wei⸗ 
ches Wachs. 

Die Stadt Straßburg hat für die ihr überlaſſenen ent. 
behrlich gewordenen Feſtungsgrundſtücke jährlich 1 Million Mark 
an das Reich zu zahlen. Die Laſt drückt die Stadt und bei 
feiner letzten Anweſenheit ver ſprach der Katſer eine Ermäßigung 
auf die Hälfte, falls der Reichstag zuſtimme. Die Köln. Ztg. 
meint, der jetzige Reichstag werde nicht einwilligen, weil in Straß⸗ 
burg fo reichsſeindlich gewählt worden jet zum Reichstage. 


Die Wiener Blätter äußern ſich ſehr befriedigt über 
die am Donnerſtag erfolgte einſtimmige Annahme der Landſturm⸗ 
Ausrüflungsvorlage durch das Abgeordnetenhaus. Im Herren⸗ 
hauſe ift die einſtimmige Annahme ſelbſtverſtändlich. 

Die Pariſer Regierung iſt jetzt entſchloſſen, maßloſe 
Hetzereien der Revancheblätter gegen Deutſchland, die fie ſelbſt 
compromittiren könnten, nicht mehr zu dulden. Lediglich aus 


dieſem Grunde iſt der Director des Journals „Revanche“ ver- der Zeche ſeitens der verlierenden Partei jein: Obgleich nun 
haftet worden. Die Strafe, welche ihn erwartet, dürfte einige | der junge Mann die Wette nicht gewann und er die gegeſſenen 
Monate Gefängniß betragen. Pfannkuchen und das Bier auch bezahlen mußte, ſo war ſeine 


Leiſtung eine ſehr reſpektable, denn es gelang ihm, neben den 
beiden Culmbachern zwanzig der genannten Kuchen zu verſpeiſen, 
ohne — und das war wohl das Beſte bei dem immerhin leicht⸗ 
finnigen Unternehmen — daran Schaden zu nehmen. Nach dem 
20. Kuchen erklärte er ſich für beſiegt und das war — ſehr 
vernünftig. 

— Schubin, 24. Febr. Die königliche Regierung hat 
auf die Ermittelung der beiden Männer, welche am 19. d. Mts. 
auf der Labiſchin⸗Schubiner Landſtraße im Labiſchiner Walde 
einen Naubanfall an dem Einwohner Rzechowiak verübt haben, 
eine Belohnung von 50 . gelegt. 

— Samter, 23. Febr. Geſtern fand in Pinne die gericht⸗ 
liche Section eines 1 ½ jährigen unehelichen Kindes ſtatt, das 
buchſtäblich verhungert tft, denn weder im Magen noch in den 
Gedärmen fand ſich eine Spur von Nahrung vor. Die unna⸗ 
türliche Mutter hatte ſich verheirathet und muß den beiden Gat⸗ 
ten das Kind wohl im Wege geweſer ſein, weshalb ſie ſich deſ⸗ 
ſelben auf dieſe Weiſe zu entledigen ſuchten. Der ganze Körper 
des Kindes zeigte überdies Spuren der grauſamſten Wißhand⸗ 
lung und war mit Wunden, Beulen und Flecken überſäet. — 
Der 2¼ Jahr alte Sohn der Togelöhnerin Szelejak in dem uns 
weit der Stadt befindlichen Dorfe Szezuczyn kam am 17. d. M. 
dem Feuer ſo nahe, daß die Kleider Feuer fingen und das Kind 
fürchterliche Brandwunden davontrug, an welchen es in der 
Nacht darauf verftarb. 


König Humbert von Italien hat bei allen Verhandlungen 
in der gegenwärtigen Miniſterkriſis ſeinen feſten Willen dahin 
ausgeſprochen, daß auch das neue Kabinet die auswärtige Politik 
Robilant's und die enge Anlehnung an Deutſchland⸗Oeſterreich 
fortſetzen müſſe. — Aus wiederholten Andeutungen mehrerer 
italieniſcher miniſterieller Blätter will man der Köln. Ztg. zu⸗ 
folge, schließen, daß Italien bei der Erneuerung des Vertheidi⸗ 
gungsbundes mit Deutſchland und Oeſterreich gewiſſe weitere 
Vortbeile erhalten hat. 

Die Correspondeneia vom 20. d. veröffentlicht über 
die Expedition gegen Mindanao ein Telegramm von 13 4 
welches in der Ueberſetzung lautet: „Geſtern bei Tagesanbruch, 
und nachdem man die vorhergehenden Tage die Befeſtigungen 
des Feindes mit Artillerie beſchoſſen hatte, wurden 16 
mit Artillerie vertheidigte Gehöfte, welche zum Schutze 
eines weiten und tiefen Terrains errichtet waren, erſtürmt. 
Der Feind wurde delogiert und kräftig verfolgt. Heute, nach 
einem mühevollen Marſche durch ein ſumpfiges mit Schilf und 
hohem Rohr bedecktes Terrain, ind das Haus und die dazu ge⸗ 
hörenden Gebäude von Utto nach zähem Widerſtand mit ſtür⸗ 
mender Hand genommen worden. Sämmtli he Gebäude, ſowie 
alle Häuſer, welche ſich in großer Ausdehnung auf dem Ufer 
des Rio Grande befinden, find verbrannt worden. Marine und 
Armee haben in Erfüllung ihrer Pflicht gewetteifert. Verhält- 
nißmäßig geringe Verluſte.“ 

Nachdem ſich die bulgariſchen Verhandlungen in Kon ⸗ 
ſtantinopel wegen der übertriebenen Forderungen des Ruſſen⸗ 
freundes Zankow zerſchlagen haben, hat die Türkei Riza Bey 
beauftragt, nach Sofia zu reiſen und dort die Verhandlungen 
aufs Neue aufzunehmen. Auf ein ſchnelles Reſultat darf man 
freilich nicht mehr gefaßt ſein. 

Die Petersburger Regierung läßt betheuern, daß die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Berlin und Petersburg die beſten ſeien. 
Freundſchaft muß aber auch einen reellen Boden haben. Davon 
merkt man jedoch wenig. Der ruſſiſchen Petersb. Ztg. zufolge 
iſt dem Reichsrathe ein Geſetzentwurf betreffs des allmähligen 
Einfuhrverbotes für aus ländiſches Noheiſen durch eine ſteigende 
Erhöhung der Eiſenzölle zugegangen. Das wäre wieder ein ſchwe⸗ 
rer Schlag für die deutſche Induſtrie. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Tuchel, 23. Febr. Nach einer hierher gelangten Pri⸗ 
vatnachricht aus Tuchel hat dort ein großer Brand gewüthet 
und 7 Häuſer am Markte und Nebengebäude vernichtet. 

— Konitz, 24. Febr. Der Mällergeſelle Paul Knuth, 
welcher bekanntlich unter dem dringenden Verdacht, den Müller⸗ 
lehrling Otto Krüger in Luttower Mühle während eines Streites 
erſtochen zu haben, vor Kurzem hier gefänglich eingezogen wurde, 
hat jetzt ſein Gewiſſen durch ein Geſtändniß erleichtert. Derjelbe 
wird, da er noch nicht achtzehn Jahre alt iR, von der Gtraf- 
kammer, nicht vom Schwurgericht abgeurtheilt werden. 

— Dirſchan, 24. Februar. In unſerer Stadt, die bis⸗ 
her in ſanitärer Hinſicht noch viel zu wünſchen übrig ließ, iſt 
jetzt das Streben der Behörden bemerkbar, den größten Uebel⸗ 
Nänden abzuhelſen. Nachdem im vorigen Jahre der ſogen. 
Schützenberg, wo bis dahin ſlagnirendes Schmutzwaſſer beſon⸗ 
ders im Sommer einen peſtartigen Geruch verbreitete, einen Ab⸗ 
zugscanal erhalten hat, ſteht jetzt ein weiterer bemerkenswerther 
Fortſchritt in Ausſicht, den alle Bewohner der Stadt mit Freu⸗ 
den begrüßen werden. Auf Anregung des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten hat der Magiſtrat den Bau eines öffentlichen 
Schlachthaußses ins Auge gefaßt und die Bau⸗ Deputation beauf⸗ 
tragt, einen geeigneten Bauplatz ausfindig zu machen. 

— Mohrungen, 24. Febr. Ein auf dem hieſigen Bahn. 
hof conditiontrender Kellner Auguſt K. aus Engelſtein, Kreis 
Angerburg, meldete ſich kürzlich zum Eintragen in die Liſten zum Er⸗ 
ſatzgeſchäfte und wurde von ihm das Beibringen eines Geburts» 
ſcheines erfordert. Das Pfarramt in Engelſtein konnte aber den 
verlangten Schein nicht nach Wunſch ausſtellen, da im dortigen 
Kirchenbuche aus Verſehen an Stelle Auguſt — Auguſte einge 
tragen war. Da nun aber zum Eintragen in die Stammrolle 
das Atteſt unbedingt nöthig und ein wirklicher Auguſt vorhan- 
den iſt, jo find ſeine noch lebenden Eltern ſowie die damaligen 
Paten veranlaßt worden, eine Umſchreibung im dortigen Kirchen⸗ 
duche ſchleunigſt vornehmen zu laſſen und das Atteſt beizubringen. 

— Ragnit, 23. Febr. Am vergangenen Sonntag Abend 
wurde einem Kaufmann in Kraupiſchten durch einen Expreßboten 


. o cales. 
Thorn, den 26. Februar 1887. 
— Zur Wahl! Das Wahlreſultat für den Wahlkreis Thorn⸗ 
Culm, welches geſtern in Culm durch den Commiſſar der Königl. Re⸗ 
gierung, Herrn Landrath Stumpfeldt, feſtgeſtellt worden iſt, entſpricht, 
mit Ausnahme ſehr geringen Abweichungen, den von uns bereis am 
24 d. Mts. gemachten Mittheilungen; hiernach find 22303 giltige Stim⸗ 
men abgegeben worden und davon haben erhalten: Herr von Sezaniecki⸗ 
Nawra 10705, Herr Dommes⸗Sarnau 10382, Herr Worzewski⸗Thorn 
1213, Herr Meiſter⸗Sängerau 2, Herr Plebn⸗Joſepbsdorf 1 Stimme. 
Die hiernach erforderliche engere Wahl wiſchen den Herren von 
Sczaniecki⸗Nawra und Dommes⸗Sarnau iſt auf 


Mittwoch, den 2. März er. 

anberaumt worden. Dieſer Wabltermin iſt auch bereits Seitens des 
oben genannten Herrn Wableomiſſars, Landrath von Stumpfeldt, in den 
Kreisblättern des hieſigen⸗ und des Culmer⸗ Kreiſes öffentlich bekannt 
gemacht, und es ſind die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände mit den nö⸗ 
thigen Anordnungen für die Vornahme der Wahl betraut worden. 
Mit Rückſicht auf die Näbe des Stichwahltermins weiſen wir auf einen 
an alle deutſchen Wäbler des Wahlkreiſes Culm⸗Thorn gerichteten, vom 
Wahlvorſtande der deutſchen Partei in den Kreiſen Culm⸗Thorn ausge⸗ 
gangenen, heute verbreiteten Aufruf bin, in welchem daran gemahnt 
wird, daß die Stichwahl darüber entſcheiden ſoll, ob die deutſchen 
Kreiſe Culm⸗Thorn von einem Deutſchen oder von einem 
Polen vertreten ſein ſollen, und daß es jetzt gilt zu zeigen, daß gegenüber 
dem gemeinſamen Gegner, dem Polen, alle Deutſchen in der Liebe zu 
Kaiſer und Reich einig ſind, ſowie daß, um dies zu beweiſen, am 2. März 
Niemand ander Wablurne fehlen darf, und Jeder zum Siege des deut⸗ 
ſchen Candidaten dem Gutsbeſitzer Dommes⸗-Sarnau ſeine 
Simmen geben möge. 

— Der dentſch⸗freiſinnige Wahlverein ladet feine Mitglieder 
und Parteigenoſſen zum Montag den 28. Februar er. in das 
Schumannſche Lokal zu einer Beſprechung über 
die bevorſtehende Stichwahl mit der Bitte um zahlrei⸗ 
ches Erſcheigen ein. 

— Petitionen. Rach dem geſtern ausgegebenen dritten Verzeich⸗ 
niß der beim Reichstage eingegangenen Petitionen baben der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Habicht u. Gen. in Adl. Klodtken u. a. a. O. den Antrag 
auf Errichtung einer Halteſtelle der Weichſelſtädtebahn auf der Feld⸗ 
mark Woſſarken bei Graudenz geſtellt. Verſchiedene Gemeindebeamte 
der Stadl Elbing haben ſich den Petitionen um nefeglihe Reaulirung 
der Penſionsverhältniſſe der Gemeindebeamten angeſchloſſen. Die Han ⸗ 
delskammer zu Thorn beantragt zu erwirken, daß die Ge. 
treidefrachten von Oſten nach dem miltleren und weſtlichen 
Deutschland analog den bereits im Localverkehr der königl. 
Eiſenbahn-Direction zu Fromberg beſtehenden Tarifen ermäßigt 
werden 

— Auszeichnung. Dem Stabstrompeter des 1. Pommerſchen 
Ulanen = Regiments Nr. 4, Herrn Kackſchieß, welcher vor einiger Zeit 


dem Chef des Regiments, Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Georg von 
Preußen, eine Compoſition gewidmet batte, iſt dafür von dem Prinzen 
ein ſchöner, ſilberbeſchlagener, mit einer filbernen Guirlande umwunde⸗ 
ner Taktſtock, in koſtbarem Etui, mit einem eigenbändigen Anſchreiben 
des Prinzen verehrt worden, in welchem nebſt dem buldvollen Danke für 
die Widmung der ſchönen Compoſition der Wunſch ausgeſprochen iſt, 
daß es dem Componiſten vergönnt ſein möge, den Taktſtock recht oft, als 
Erinnerung an den Beber, zu gebrauchen. 

— Beendigung des Urlaubs. Der Königl. Kreisphyſikus, Herr 
Doctor Siedamgrotzky, iſt von Berlin hierher zurückgekehrt und hat 
ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

— Der Kreisverein Thorn, Verband deutſcher Handlungs + Ges 
hülfen, hielt geſtern Abend im Schumann'ſchen Local wieder eine Ver⸗ 
ſammlung ab. Dieſelbe war ziemlich zahlreich beſucht und es wurde 
zunächſt Herr Buchhalter Güte zum Vorſitzenden des Vereins und zum 
Vertrauensmann gewählt, demnächſt das Statut des Local⸗Vereins be⸗ 
vatben, endgiltig feſtgeſtellt und dem Verein der Name „Concordia“ 
beigelegt. Demnächſt erfolgte noch die Aufnahme einiger neuer Vereins⸗ 
mitglieder. Die nächſte Vereins ⸗ Sitzung findet am Freitage, den 
4. März er., im Vereins » Locale ſtatt. 

— Der Landrath des Krei ſes Culm macht Folgendes bekannt; 
„Höheren Orts wünſcht man eine Ueberſicht der männlichen und weibli⸗ 
chen Pflegekräfte zu gewinnen, welche im Falle eines Krieges ſofort oder 
ſpäter für die Feld⸗Kriegs⸗Etappen⸗Lazaretbe und Transportkrankenzüge 
auf dem Kriegsſchauplatze oder für die Reſervelazarethe, Krankentrans⸗ 
porteolonnen, Erfriſchungsſtationen im Inlande aus dem hieſigen Bezirk 
zur Verfügung geſtellt werden können Diejenigen Ortsbehörden des 
Kreiſes, in deren Bezirk derartige Pflegekräfte wohnen, werden veranlaßt 
binnen unfehlbar drei Tagen eine ſolche Ueberſicht unter Angabe 
der betreffenden Inſtitute, aus welchen die Pflegekräfte hervorgehen, 
einzureichen.“ 

— Lehrerverſetzungen Im Intereſſe des Dienſtes ſind neuer⸗ 
dings verſetzt worden: Die Lehrer Janecki aus Bnin und Bzyl aus 
Kurnik nach Trier, reſp. nach dem Regierungsbezirk Wiesbaden; ferner: 
Krajewski aus Walyez (Kreis Culm), Kalkſtein⸗ Oslowski aus Brieſen 
(Kreis Culm) Buchholz aus Seefeld (Kreis Cartbaus), Gone aus dem 
Kreiſe Carthaus, Switala aus dem Kreiſe Pr. Stargard, ſämmtlich nach 
weſtlichen Provinzen. 

2 Ein groſtes Bockbier · und Kappen Feſt findet, verbunden 
mit einem Concert der Kapelle des 61. Inf. Regts., im hieſigen Raths⸗ 
keller am Donnerstage den 3. März. er. ſlatt, wobei zwiſchen den einzel⸗ 
nen Programmpiecen, unter Begleitung des Orcheſters, geeignete humo⸗ 
riſtiſche Bocklieder geſungen werden, deren gedruckter Text, ſowie die Kap⸗ 
pen den Beſuchern unentgeltlich beim Eintritt in das Lokal eingehän⸗ 
digt werden. Es verſtebt ſich, daß, ſowie für die Ausſchmük⸗ 
kung des Locales auch noch für mannigfache andere Ueberra⸗ 
ſchungen Sorge getragen iſt, und bei der ungemein günſtigen 
Aufnahme, welche dieſe Concerte im Rathskeller mit ihrem harmlos 
heiteren Verlaufe bei allen Tbeulnehmern bis jetzt gefunden haben und bei 
den annerkennenswerthen Beſtrebungen des coulanten Wirthes, allen Wün⸗ 
ſchen ſeiner Gäſte gerecht zu werden, bedarf es es blos des Hinweiſes auf 
das nächſte Feſt, um demſelben wieder zablreichen Befuch in Ausſicht zu 
ſtellen. 

— Falſche Rubelnoten. Aus Warſchau ſchreibt man: „Außer 
den falſchen Drei» und Sechsrubelſcheinen haben ſich auch falſche Zehn⸗ 
rubelnoten im Umlaufe gezeigt. Dieſelben ſind leicht zu erkennen, da 
fie alle die Nummer 118 470 und die Jabreszahl 1882 tragen, mit der 
Unterſchrift des Kaſſtrers Petrow. Außerdem iſt das Papier gröber als 
bei den echten und raub.“ 

— Beſchreibung der Marienburg. Im Auftrage des Cultus⸗ 
miniſters find den Kreisſchulinſpectoren von der könial. Negie⸗ 
rung einige Exemplare der Druckſchrift: „Die Marienburg, Deutſchlands 
erſte Culturſtätte im Oſten“, von J. Pederzani⸗Weber zugeſtellt worden, 
um dieſelben an Mittel⸗ und Elementarſchulen zu überweiſen. 

— Steuographiſcher Curſus. Zu dem von dem Handwerker⸗ 
Verein eingerichteten ſtenographiſchen Unter richtscurſus haben ſich bis 
jetzt 17 Theilnehmer gemeldet. Die Uebungsſtunden finden jeden Sonn⸗ 
abend Abend im Conferennimmer der Elementar-Mädchenſchule in der 
Bäckerſtraße ſtatt. 

— Ausgeſchriebene Submiſſionen. I. März, Krotoſchin, Eiſen⸗ 
babn⸗Bauabtheilung, Erd⸗ und Böſchungsarbeiten. 1. März, Königs⸗ 
berg i. Pr., Magiſtrat, Baubölzer. 2. März Kronthal, Strafanſtalt, 
Arbeitskräfte. 4. März, Pillau, Hafenbau » Inſpection, Koblen. 4. 
März, Marienwerder, Baurath Barnick, Baumaterial. 4. März, 
Königsberg, Garniſon⸗Lazareth, Verbandmittel. 5. März, Pillau, Has 
fenbau⸗Inſpection, Oele Talg, Tauwerk x. 5. März, Elbing, Eiſen⸗ 
bahn⸗Bauinſpection, Ofenarbeiten. 7. März, Inowrazlaw, Königliches 
Salzamt, Materialien. 7. März, Rummelsburg, Arbeits baus, Tuch. 
8. März, Königsberg d. Pr., Stadtbaurath Frühling, Ziegel. 8. März, 
Poſen, Gas⸗ und Waſſerwerke, Oberſchleſiſche Kohlen. 8. März, Poſen, 
Gas⸗ und Waſſerwerke, Dampfkeſſelheizkohlen. 12. März, Danzig, 
Strombaudirection, Eiſerne Schlepp⸗Prahme. 13. März, Trakebnen, 
Landſtallmeiſter von Daſſel, Steinkohlen. 15. März, Memel, Hafen⸗ 
Bauinſpection, Kohlen. 15. März, Bromberg, Eiſenbabn⸗Direction, 
Poſamentierwaaren 2c. 15. März, Mewe, Strafanſtalt, Wirthſchafts⸗ 
bedürfniſſe. 24. März, Bromber, Eiſenbahn = Direction, Farben, 
Oele x. 5 
— Zur Ermittelung. Aus Nina ift jetzt bei dem hieſigen Standes⸗ 
amte der nach der amtlichen Nachricht allerdings bereits im Jahre 
1885 erfolgte Tod eines im Alter von 45 Jahren verſtorbe⸗ 
nenen Hauptmanns a. D. Carl Wolf angezeigt worden, als 
veſſen Heimath Thorn bezeichnet worden iſt. Nach den bolt. 
zeilichen Recherchen bat jedoch ein Bewobner unſerer Stadt dieſes 
Standes und Namens bier nicht ermittelt werden können. Alle Inter g 
eſſenten oder die Angehörigen des Verſtorbenen wollen ſich wegen wei. 
terer Auskunft über die Perſonalien des Letzteren an das bieſige Stan ⸗ 
desamt wenden. 

7 Stadtbahnhof Die Arbeiten zum Bau des neuen Stadt⸗Bahn⸗ 
bofes Thorn auf dem rechtsſeitigen Weichfelufer, in allernächſtem An⸗ 
ſchluß an die Eiſenbahnbrücke find ſchon feit längerer Zeit im Gange. 
Vorerſt iſt vondem Endpunkt der neuen Katbarinenſtraße zum Brückeu-Pfeiler 
18 ein Damm zur Verlegung der Straße geſchüttet, um mehr Raum 
für den Perſonenbabnhof zu gewinnen. Der Bau ſelbſt wird in 
Fachwerk mit Ziegelverblendung ausgeführt, und wird aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit zum Herbst dieſes Jabres fertiggetelt fein. Nach der Weichſel 
bin wird zur arößeren Befeſtigung der Ufer und zu größerem Schutz 
des Pfeilers 18, nach beiden Seiten, nach Oſten und Weſten, eine 
ſtarke Mauer aufgeführt werden, die ihren Abſchluß erſt in der Nähe 
des am äußerem Jacobstbore ſiebenden Blockhauſes finden wird. Die 
Weichſel Uferbabn wird durch dieſe Mauer bindurch geführt. 

— Veſitzwechſel. Das Haus Neuftadt Nr. 83 iſt von dem der⸗ 
zeitigen Beſier Jul. Danziger an den Kauſmann Mielke für 63000 M. 
verkauft worden. 

— Unglücksfall. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ſind am dies⸗ 
feitigen Ufer der Weichſel, bei dem Uebergange über dieſelbe zwei Knaben 
von 5 reſp. 7 Jahren, die Söhne der Schneidermeiſter Illmann und 


Dopslaff, in die Weichſel gefallen; Glücklicherweiſe wurde der Unglücksfall 
gleich bemerkt und ſind beide Knaben, obgleich der eine bereits einige Hausfrau! Zwar garantiren Erfahrung und Sorgfalt eine ge⸗ 
wiſſe Sicherheit, indeß am ſicherſten iſt der Gebrauch der ſeit 
zehn Jaaren erprobten Amerikan. Glanz⸗Stärke 
jun., Leipzig. Bei dieſem praktiſchſten Stärkemittel iſt ein Miß⸗ 
ngen der Plättwäſche nahezu ganz unmöglich und tft das damit 


Schritte unter das Eis getrieben worden war, gerettet worden. 


— Verhaftet ſind 7 Perſonen 


Verfälſchte ſchwarze Seide. Man verbrenne ein Müſter⸗ 

kaufen will und die etwaige Ver⸗ 
Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt 
hinterläßt wenig Aſche von 
ganz bellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig 


chen des Stoffes von dem man 
fälſchung tritt ſofort zu Tage: 
fofort zuſammen, verlöſcht bald und 


wird und bricht) brennt 


nicht kräuſelt ſondern krümmt. 


Seide, fo zerſſäubt fie, die der verfälſchten nicht. 2 

a (K. u. K. Hoflief.) 
verſendet gern Muſter von feinen ächten Seidenſtoffen an Jeder⸗ 
mann, und liefert einzelne Roben und ganze Stücke zollfrei in's 


brik⸗Deéepot von G. Henneberg 


Haus. 


zelnen Metern, 
Oettinger & Co, Frankfurt a. 


willigſt franco. 


Polizeil. Bekanntmachung. 
In Folge der eingetretenen Wärme 
scheint die auf der Eisdecke der Weichſel 
hierſelbſt für Fußgänger polizeilich 
abgeſteckte Bahn nicht mehr ſicher zu 
ſein und wird daher von heute ab 
geſperrt. 
Thorn, den 25. Februar 1887. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Am 2. März cr. beginnen Curſe 
für deutſche u dopp. ital. Buchführun⸗ 
gen, Correſpond., kaufm. Rechnen u. in 
den Comtoirwiſſenſchaften. Beſondere 
Ausbildung. 
Hugo Raranowskl, Tuchmacherſtr. 174 II. 


ie Lee. 


Stimmzettel 


für 
Dommes - Sarnau 
find zu haben. 
Die Expedition. 
P 


— —— m en 
. llühnerauge, Hornhaut und Warze 


Deulſch-freiſinniger Wahlerein. 


wird in kürzester Zeit durch blos- 
ses Ueberpinseln mit dem rühm- 
lichst bekannten, allein echten Rad- 
sauer’schen Hühneraugenmittel sicher und 
lchmerzlos beseitigt. Carton 60 Pf. 2) 
Radlauer's Ceniferen-Geist von pracht- 
vollem Tannenwaldgeruch zur Reini- 
gung der Zimmerluft. Flasche 1,25 M., 
Zerstäuber 1.25 M, 3) Radlauer’s 


echte Spitzwegerlehbonbons gegen Husten | 35 
Beutel 30 Pf., Schach“ | 


und Heiserkeit, 
tel 50 Pf., 4) Radlauer's verbesserte 
Sandmandelkleie zur Conservirung und 
Verschönerung des Teints, echt nur in 
Blechdosen a 50 Pf. und 75 Pf. sämmt- 
lich aus Radlauer's Rother Apotheke 
prämlirt mit 4 Goldenen Medaillen. 

Depöt in Thern bei Apotheker 
Mentz sowie in den Droguenhand- 
lungen, 


Rothklee, 
Weissklee, 
Thymothee, 
ſowie ſämmtliche andere Sämereien 
und Grasarten in ho bfeiner Qualt- 
tät unter Garantie für Seidefreiheit 
und Keimfähigkeit offertren zu 
billtaſten Preizen nach jeder Bahnſtatton 
Emil Dahmer & Co,, 
„ SHönfee A ___ 
830 Lit. Morgen- Milch 
a lu Pf., 
Süsse u. saure Sahne 
in Liter⸗Flaſchen à 80 Pf., 
Butter a Pfd. I Mark 


liefert täglich in vorzüglicher Qualität 
und erbittet Beſtellung I 


Dom. Wiesenburg. 
Sehr ſchöne Preißelbeeren 
das Pfund Mk. 0.60. 


türkiſches Pflaumenmus 

id 0 0,25. 
empfiehlt 

1. 8. Adolph: __ 


Berliner 


Wasch- & Plätt - Anstalt 


Annahme bei A, Aube, Neustadt 143 L. 


nn 


Vorzüglich gurigende 
ECorſetts 4 
enpjeim Geschw. Bayer. 
Klavier- und Gesang-Unterricht 
wird erth. Kulmer⸗Vorſt. (Bleiche.) 


langſam fort, 
„Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert und binter⸗ 
läßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide 
Zerdrückt man die Aſche der ächten 


(K. u 


— , c EEE | 

Buxkin und Ueber zieherſtoffe für Herren⸗ und n 
Knabenkleider, garautirt reine Wolle, nadelfertig, ca. | 
140 em. breit à ME. 2.35 per Meter, verſenden in ein⸗ 
ſowie ganzen Stücken portofrei in's Haus 


— Directer Verſandt an Private. Muſter⸗Collectionen bereit ⸗ 


erzielte Reſultat ein höchſt vollkommenes. 
Ueberall vorräthig. 


„Globus“ 
Der billige Preis hat 


namentlich glimmen die 


Das Seiden⸗Fa⸗ 


Zürich Ernährung. Erhältlich! a Schachtel 1 


bis auf eins, aus Lippe, 
wendig iſt, bekaunt. Bei 


M., Burkin Fabrit⸗Depot.] tiv ewähit: 


Conſervative 75, 


Stichwahlen 60. 


Montag, den 28. Februar 


Abends 8 uhr 
im Schumann'ſchen Local: 


„Peſprechung über die bevorſtehende; 


Slichwahl“. 


Die Mitglieder u. Parteigenoſſen werden erſucht, 


zahlreich zu erſcheinen. 
Der Vorstand. 


Laut Beschluss 
ſollen die Reſtbeſtände des Waaren⸗Lagers aus ber 


Benjamin'schen Concursmasse 


nur noch kurze Zeit 
zu einer weiter bedeutend herabgeſetzten Taxe verkauft werden. 
Auf Lager befinden ſich noch eine große Auswahl von 
Winter⸗ und Sommer ⸗ Damen Confection, 
ebenſo Tuche, Buckskins, Kleiderſtoffe ꝛc 


Verkaufsstunden: ven 2 — "6 ihr Nammisings. 


4 Amerikanische Glanz-Stärke 


von Fritz Schulz jun. in Leipzig 


leichen, das jedem Packet aufgedruckt iſt. 


— 


1868 Bromberg 1868. 


HM. Schneider, 
Atelier 


für 
Zahnerſatz, Zahnfüllungen m. f. w. 
1875 Königsberg 1875. 


Diplom. 


VPreußiſche Lotterie⸗Looſe BE 
\, Kloſſe 176. Xotterie (Ziehung 4. u. 5. April 1887 verſendet gegen Baar: 
Originale pro 1. Klaſſe: / a 82, ½ à 41, ½ à 20,5%, Ys à 10,25 
Mark (Preis für alle 4 Klaſſen: /i & 208, ½ à 104, ½ à 52, ½ a 26 Mk.) 
Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen Original⸗ 


Looſen pro 1. Klaſſe: ½ e à 5,20, 


Berlin S. W., Neuenburgerſtr. 25 (gegr. 1868). 


Aerztlich begutachtet und warm empfohlen! 
Bautverschönerung! 


Die mildeſte aller Toiletteseifen iſt die ſeit 30 Jahren berühmte 


Docter Abbertis A romatische Schwefelseife 


Dieſelbe erzeugt einen zarten, jugendlich friſchen Teint und hat 
ch glänzend bewährt 91 en rauhe, ſpröde und fleckige Haut, Sommer: 
proſſen, Geſichtsröthe, Pickeln, Finnen, Miteſſer, Kopfſchin⸗ 

nen ze. (A Pack mit 2 Stück 50 Pf.) Mau laſſe ſich nichts Anderes auf⸗ 

reden, ſondern verlange überall ausdrücklich: „Dr. Alberti’sSeife“ 
aus der Königl. Hofparfümeriefabrik von: 


F. W. Puttendörfer, Berlin, Friedrichstrasse 104 a. 


Allein zur haben bei Hrn. Hugo Claass, Droguenhandlung. 
oed 


1 Schreibpult. 1 Repoſitorium 
für Bäcker, 1 Mehlkaſten und ver⸗ 
ſchtedene Bäckereintenſilien hat 
willig zu verkaufen. Rose-Mocker. 


Fachschulen für: 


Hiidburghausen, 
1135.75Mk.Voruntr.fr. 
> Pre,gr.Bathke,Dir. 


e 


Bahnmeister eto 


Mißrathene Plättwäſche! Ein Schrecken für jede 


Achtung auf meine Firma und Schutzmarke 


macht und unter anderm auch dieſem Umſtand verdanken die 
Apotbeker R. Brandt's Schweizerpillen ihre heutige Beliebtheit 
als Haus und Heilmittel bei Störungen der Verdauung und 


| Celegraphiſche Pepeſche 


der Thorner Zeitung 


phen-⸗Compaanie (früher Wolff ſches Bureau) Berlin. 
Eingegangen 8 Uhr 35 Vormitt. 


Berlin, 26. Febr. Die amtlichen Wahlreſultate ſind 
wo wahrſcheinlich Stichwahl noth- 
dieſen 396 Wahlen find defini Pfandbriefe Serie IV. VI. und VII. Die nächſte 
Reichspartei 34, 
nalliberale 84, Centrum 90, Freiſinnige 14, 
Elſäſſer 15, Polen 13, Welſen 2, Dünen 4, unbeſtimmt 2, 


1 


garantirt frei von allen ſchädlichen Subflanzen. 
) Diere bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außer ⸗ 
2 ordentlich bewährt; ſie enthält alle zum guten Gelingen 
erforderlichen Subſtanzen in dem richtigen Verhält ⸗ 
Hz niß, o daß die Anwendung ſtets eine ſichere und 
leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrik- 
Preis pro Packet 20 Pfg. 
Zu baben in faſt allen Colonialwaaren⸗, Drogen- und Seiſenhandlungen. 
— —— — ——— ͤ— 


Word 


für alle 4 Klaſſ e 
r alle aſſen: ½ a 13, ½ à 6,50, ½ à 3,25 Mark). Amtliche] Beamtenwohnungen entweder 4 Zimm 
Gewinnliſten für alle 4 Klaſſen = 2 Mark. Carl Hahn, Lotterie⸗Geſchäft, mit eh oder auch f 


aschinentechniker 
Baugewerksmeister 


Telegraphiſche Schlußevurſe. 
Berlin, den 26. Februar. 


Fonds: Geſchältslos. 26.2.87.1 25.22.87. 


von Fritz Schulz Nuſſſſche Bantnoten 18250 [ 18 85 
Warſchau 8s Tae. | 182—30 | 182—65 
Ruſſiſche Sproc. Anleihe v. 1877 fehlt. fehlt. 
ä Packet 20 Pfg Polniſche fandbriefe 5proe. = 57—40 57-50 
\ Polniſche Kiquidationsbriefe .» . . 53-69 | 53—80 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 2½ pro. | 96-70 | 96 29 
oſener 5 ros > 101—20 101-20 
a 4 I ee SS 159—60 | 159—40 
z 2 en g : April⸗ Mai 163—75 | 161—50 
fie Allen zugänglich ge Mai⸗Juni 16450 | 182—75 
Loco in New⸗ Dor 89 ½ 90 
Roggen loco „ 129 
e a Se im 128 
ai⸗Juni 1 29— 50128 —25 
Lin den Apotheken. Juni⸗Juli 130 129 
RNüböl: April⸗ Mai 1 44-26 | 44 70 
Mai⸗Juni ca 44—40 | 45 
Spiritus: (co a a RE NEED BE 
April Mai - 9 38-80 | 38—270 
Juni⸗Juli ar 39—90 | 39-70 


ö Juli⸗Auguſtetet . 40—50 | 40-40 
Reichsbank-Disconto 4 pCt. Lombard⸗Zinsfuß 4½ reſp. 5 pCt. 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 26. Februar 1,27 Meter. 


Braunſchweig - 5 Hypothekenbank 8 pCt. 

ehung 
findet im März ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca 2 ½ PCt. 
bet der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Nenburger, 
Berlin, ae Straßze 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 12 Pf. pro 100 Mark. 


Natio 
Socialiſten 6, 


J. Sommerfeldt, 


Friſeur, 
empfiehlt dem geehrten Publikum von Thorn, Vorſtadt und umgegend 
ſeine auf Bromberger - Vorstadt, II. Linie in 
Bäck rmeiſt. Szezepanskiihen Hauſe neu eingerichtete „Commandite“ 
zum Haarschneiden u. Frisiren 
zur gefälltgen Benutzung. 
Lager gangbarer Parfümerien. — Fabrik ſämmtlicher Haararbeiten. 


Krieger- Verein. 
Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden, Schneidermeiſter Müller 


Metall⸗ und Holz⸗ Reit 5 11 die Leichenpa⸗ 
rade. tejelbe ſteht 
| 1 S ü 1 ß e Dienſtag, den 1. März 


hält fets auf Lager zu billigen Preiſen. Nachmittags 44 Uhr 

| „ Przybill, am Brückenthore zur Abholung der 
Schülerftr 413. Fahne bereit. 4 

| Ich beabfichitge mein 1,5 Ed 


Seglerſtraße 105 


Klm. von Thorn vis-A-vis 
der Born & Schütze'ſchen 

Fabrik gei. Eckgrundſtück, iſt die von mir bewohnte 

beſtehend aus 3 Wohnhäuſern, in bei. 2te Etage 

guter Geſchäftslage, zur Anlage eines vom J. April 1887 ab zu vermiethen. 
jeden Geſchäfts geeignet, entweder im 8. Weinbaum. 


Ganzen oder auch getheilt zu verkaufen. ine volfiändig renovirte Wohnung 
3 x g renovirte Wohnun 
Kl.⸗Mocker. Eduard Müller. C gehen an 2 % 

Küche iſt vom 1. April event. auch 


Sarg - Magazi 

C 8 A. S 3 In früher zu vermiethen. Zu erfragen 

A. Schultz,, Caulmerſtraße 313, 1 Tr. 
Neuſtadt Nr. 13 Meine Wohnung befindet ih jetzt 
eee e aſſortirtes Kl. Gerberſtr. Nr. 15, 1 Tr. tm 
ager i Haufe des Hrn. Kirsch. Daſelbſt wer⸗ 
Metall⸗ und Holzſärgen den Strohhüte zum Waſchen und 
zu billigen ee eee angenommen Martha Plantz. 
Verlangt Aare a Neuft. Markt 
7 u. Allſt. Heiligegeiſtſtr. 200 
+; ſofort 1 5 — J verm. Näheres a 15 > tg 
e Moder 4 — Swen M. J. b. zu 5. Schühmacherſtr. 419, 
a Das Gewölbe u 
Bonotbüze 5 2 Auge unterm Rathhaus Nr. 28 iſt von for 
0 gleich zu verpachten. 


enfter zu verkanſen Neuſtadt Ar. 18. Dabrowski, Bädermeifter. _ 


le 0 (Er feine Wohnung su venmiegen 


A. Majewski, Bromb.-Vorſt. Coppernicusſtraße 206. 
SS H H H ea 
Breiter. 90a. | 


WER öHlirte Zünmer zu haben Brüden- 
1 möbl. 
berrigaftlihe Wohnungen, wobei 


ſtraße 19, 1 Tr. rechts. 
2 1 Belletage, 4 Zimmer nebſt allem 


freundl. Zimmer zu verm. 


Die I. Etage 
im A, Mazurkiewiez'ſchen Haube 
am Markte, beſtehend aus 6 Zimmern 


Zubehör. Louis Kaliſcher, nebst Vorzimmer u. Zubehör ift pr. 
Weite Straße 22.1. April er. zu vermiethen 
f j kleine Wohnungen zu vermiethen 
Wohnungen 2 Culmerſtraße 321. 


Gr. Moder 532 an der neuen Stadt⸗ 
enceinte find im Vorder hauſe mehrere 


n meinem neu erbauten Hauſe, 

Culmerſtr. 340/41 iſt die 1, Etage, 
beſtehend aus 7 Zimmern u. Zubehör 
vom 1. April zu ee 


V 
1 große Wohnung 
nebſt Zubeh. von ſogleich oder 1. April 
zu vermtethen. Näheres bet 
J. Dinter, 
Schüler ar. 414. 
* großes möbl. Vorderzimmer, 
auch Burſchengel., zu vermiethen. 
DER Bäckerſtr. 255. 


Te bish. v Sen. 
auf der Vorſtadt zu vermietben. D 1 e 2 


Nat. in der Erped. d. Wonen BIS: 1. zu v. Schülerfür. 410. I. Samulowite. 
Hein Restaurationskeller fogl. 1 Mittelwohnung zum I. April zu 
* vermiethen. M. 8. Leiser vermielhen Bäckerſtraße 225. i 
zu vermietben. Tun Zuerst ann mer nen 

Arterre- Wohnung zu verm. auch z. ohnungen von 3 reſp. 6 Zimm. 
N P Gomtotr, Annenftrope 181 W̃ n Zub. Balk, Stall u. Wagen. 
* . uprit eine Wohnung für ſind in m. Haufe n. d. Bot. Gart. vom 


zu vermiethen. Auskunft erthellt 
Carl Kleemann, Paul.-Brückſtr. 389. 


2 kl. u. eine gr. Woh., auch 1 Speicher 
Brob.⸗Vorſt. 2. L. zu v. V. Pastor. 


Wohnung zu vermiethen Mocker 
= Nr. 2. Schäfer. 
1 gr. u. 1 kl. Woh. von ſof. zu verm. 

Bromb.⸗Vorſt. Schulſtr. Nr. 125. 


me Wohn. v. 3 Zimm. n. Zub zu 
v. Seglerſtr. 138. A. Bartlewski. 


1 eleg. möbl. Zimmer nebſt Rabinet 


— 


360 Mk. zu v. Culmerſtr. 309/10. 1. Ap. 4.0. Ww E Majewski, Br. Verſt. 


— — —— — 
N Fr. Winkler. I freund. m. Z. u. K. z. o. Bache 20. 


Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Bernhard Bernhard 
zu Thorn iſt am 


26. Febr. 1887 


Mittags 12 Uhr 

das Conkursverfahren eröffnet. 
Verwalter Kaufmann Schirmer hier. 
Offener Arreſt mit Anzetgefriſt bis 


1. April 18387. 


Anmeldefriſt bis zum 


10. April 1887. 


- Erfte Gläubiderverſamm lung am 


15. März 1887, 
Vormittags 10 Uhr 


und allgemeiner Prüfungstermin am 


22. April 1867, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht hier⸗ 
ſelbſt, Terminzimmer Nr. 4. 
Thorn, den 26. Februar 1887. 
Zurkalowski, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt in 
unſerm Firmenregiſter die unter Nro 
216 eingetragene Firma 
Jacob Littmann 
in Schönſee gelöſcht. 
Thorn, den 21. Februar 1887. 


Königl. Amts⸗Gericht. 
Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mocker 
Band III Blatt 80/143 auf den Na⸗ 
men der Frau Pelagia Roſalie 
Müller geb. Pomierska, weiche mit 


die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen hat, eingetra⸗ 
zu Katharinenflur belegene 


18. April 1887 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer No. 4 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 530,58 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
348,5824 Hectar zur Grundſteuer, 
mit 408 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuch- 
blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ 
dere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen konnen in der Gerichts- 
ſchreiberei, Abtheilung V eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 14. Januar 1887. 


Königl. Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die Stadtverordneten ⸗Sitzung am 
2. März 1887, zu welcher die Herren 
Stadtverordneten bereits eingelagen 
worden find, fällt wegen der engeren 


ihrem Ehemanne Sebaſtian Müller | | 


Wahlen für den deutſchen Reichstag 


aus. 

Dies bringe ich ſtatt beſonderer Mit⸗ 
theilung zur gefälligen Kenntniß der 
Herren Stadtverordneten. 

Thorn, den 26. Februar 1887. 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher 

gez. Böthke. 


Bekanntmachung. 
Am Dienſtag, 1. Mürzer. 


Vormittags 9 Uhr 
ſollen auf dem Feſtungsſchirrhof hier⸗ 
ſelbſt eine größere Parthie ausrangir- 
ter Holzer, Palliſaden ein⸗ und zwei⸗ 
flügelige Barrieren, Tauzeug, ca. 2000 k. 
Schmiedeeiſen pp. 


ſowie an demſelben Tage 
um 11½ Uhr 

auf dem linken Ufer unterhalb der 
alten Weichſelbrücke am Proviant- 
Magazin ausrangirte Palliſaden und 
Barrieren in öffentlicher Auction meift- 
bietend verfleigert werden. 

Thorn, den 26. Februar 1887. 


Königl. Fortification. 
Loose Bi 
zur 
Kölner St. Peters - Lotterie 

à 1,0 Mm 


noch zu haben in der 
en) Exped. d. Ztg. 


176. Königl. Preuss. Klassen - Lotterie 


Ziehung J. Classe 4 und 5. April 1887. 5 
Es kosten inel. sämmtl. Spesen für Gewinnlisten, Anzeigen u. Portis: 
Original-Loose (Depot) für die erste Classe / 46 M., ½ 23 M., "/a 
11,50 M., ½ 6,25 M., bei der Vorauszahlung für alle 4 Classen Y, 180 M., 
½ 90 M., Y, 45 M., ½ 23 M., 


Antheil - Loose % %% e 7 % Yo ee / /i⁰⁰ 
für die 1. Classe 10 M. 5 M. 3,25 M. 2,50 M. 1,75 M. 1,50 M. 1, 10 M. 1 M. 0, 90 M, 
Anth.-L. b. Voraus- Us Yıo Yıs ao 72 1Ʒ710 764 780 7100 


Zahl. f. a. 4 Class. 40 M. 20 M. 12,50 M. 10 M. 650 M. 5,50 M. 4 M. 3,50 M. 3 M. 


J. Fulse, Bank-Geschäft. Berlin Friedrichstr. 79 


„ im Faberhause. 
Telegramm-Adresse: Fuhsebank, Berlin — Telephon-Anschl. 7647. 


— w 
E. Drewitz -Thorn, 
Eiſengießerei, Maſchienenfabrik und Keſſelſchmiede 


liefert in accurateſter und beſter Ausführung als Speeialität: 


Original-Thorner-Breit-Sämaschiene 
(Syſtem: Drewitz) 
mit den neuſten Verbeſſerungen! 
Original-Thorner-Universal-Sämaschiene. 
Handkleesämaschienen. 
Kleesämaschienen für Pferdebetrieb. 
Kiefersamen-Drillmaschienen. 
Alle Arten landwirthſchaftliche Maſchienen und Geräthe. 
Proſpekte und Preisliften, gratis und franeo. 


7 


Die beſtehende Thatſache der effectiven Auflöſung meines ganzen 
Lagers macht es mir zur Pflicht, da ohne Zukauf ein ſolches Lager 
täglich deſortirter wird, bedeutend unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 

Unter Anderem find es in hervorragender Weite die 


confectionirten Sachen, 


namentlich Wintermäntel zu jedem Preis. 


In Herrenſachen, ſoweit der Vorrath reicht, unter den Herſtellungskoſten. 


Stoffe 


in jedem Genre zu ganz enorm billigen Preiſen. 
Ferner ſind noch die verſchiedenen Kleiderſtoffe ſehr zu empfehlen. 


Bis zum 30. März findet jeden Dienſtag und 
Freitag Vormittag von 9 bis 1 und Nachmittag 
von 3 bis 7 Uhr öffentliche 


Auction 


durch Herrn Auktionator Wilkens ſtatt. 


Der Verlauf dauert unwiderruflich nur bis zum 


30. März er. 
ftatt, bis zu welcher Zeit das Local geraumt werden muß. 
Die Laden⸗Einrichtung iſt billig zu 
verkaufen. 
Die ausſtehenden Forderungen müſſen ſpäteſtens 
bis zum 15. März er. beglichen werden. 
Ergebenſt 


II. Wolfenstein, 


Culmer⸗Straße 346/47. Ecke Schuhmacherſtr. 


Die 
Uational-Hypotheken-Credit-Geſellſchaſt 


in Slellin 


privil. durch Allerh. Cabinetsordre vom 30. October 1871, beleiht unter den 
eoulauteften Bedingungen ſtädtiſche, wie ländliche Grundſtücke; größeren 
Grundbesitz auch hinter der Landſchaft. Gebäude in d. Städten auch nach 
d. Gebäudeſteuernutzungswerth. Zinsfuß neuerdings bedeutend herabgeſetzt. 


General - Agentur Danzig, 
Bertling & Uhsadel, 
Bureau 50. Brodbänkengaſſe. 
Directe Verbingungen mit dem meiſten größeren und leiſtungs⸗ 


fähigſten Geld und Verſicherungs - Juſtituten ermöglichen es uns 
jeder Zeit 


Hypotheken - Darichne BE 


beliebiger höhe, kündbar wie unkündbar, z. d. möglichſt niedrigen Annuitäten 
ſchnell und coulaut zu vermitteln. 


Vorſchüſſe auf Proviſion nicht beanſprucht. 
Bertling & Uhsadel, 


Brodbänkengaſſe 50. 


Verantwortlicher Nedactenr Gustav Taduit in Thorn. — Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Errgt 


M. Ziegel, 


Berlin 


Charlottenſtr. 54. Ecke Jägerſtr. 


Herren⸗Moden. 
Wäsche-Fabrik 


von 
143 Neustädt. Markt 143. 
1 Treppe 
neben dem Maurer - Amts- Hause, 
vis-à-vis dem Eingange der neust. 
evang. Kirche 
empfiehlt jeder Art 


Herren-, Damen- und Kinder- 


Wäsche. 
Specialität: 


Oberhemden 


unter Garantie des Gutsitzens. 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 
und geheimen Ausſchweifun⸗ 
gen iſt das berühmte Werk: 


Dr. Retau's Selbstbewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 
3 Mark. Leſe es Jeder, der an 
den ſchrecklichen Folgen dieſes 


Laſters leidet, feine aufrichtigen 
Belehrungen retten jährlich 


Tauſende vom ſichern Tode. 
Zu beziehen durch das Verlags- 
Magazin in Leipzig, Neumarkt 
No 34, ſowie durch jede Buch⸗ 
handlung. 
In Thorn vorräthig in der 
Buchhandlung von 
Walter Lambeck. 


Berliner Archttekten Lotterie, 
Hauptg. 10 000 M., Looſe 1 M. 10 Pf 
Große Pommerſche Lotterie, 
Hauptg. 20 000 M, Looſe 1 M. 10 Pf. 
Kölner Dombau Lotterie, 


| Hauptg. 75 000 M. Looſe 3 M. 50 Pf. 


Halbe Antheile 2 Mk. 
Ulmer Münſterbau - Lotterie, 
Hauptg. 75 000 M., Looſe 3 M. 50 Pf. 

Halbe Antheile 2 Mk. 

Marienburger Geld Lotterie, 
Hauptg. 90 000 M. Looſe 3 M. 50 Pf. 

Halbe Antheile 1 M. 80 Pf., 

Viertel Antheile 1 Mk. 
empfiehlt u. verſ. das Lotterie⸗Comtoir 
von Ernst Wittenberg, Butterſtraße 91. 
Für Porto n. Lifte jeder Lotterie 30 Pf. 


ae im Zweifel Darüber ift, 


welches der vielen, in den Zeitungen 
angeprieſenen Heilmittel er gegen ſein 
Leiden in Gebrauch nehmen ſoll, 
ſchreibe eine Poſtkarte an Richters 
Verlags-Anſtalt in Leipzig und ver⸗ 
lange die Broſchüre „Krankenfreund“. 
In dieſem Büchelchen iſt nicht nur 
eine Anzahl der beſten und bewähr⸗ 
teſten Hausmittel ausführlich be⸗ 


8 


ſchrieben, ſondern es ſind auch 


4 erläuternde Kranker berichte 
beigedruckt worden. . Berichte 
beweiſen, daß ſehr oft ein einfaches 
ausmittel genügt, um ſelbſt eine 
cheinbar unheilbare Krankheit noch 
lücklich geheilt zu ſehen. Wenn dem 
ranken nur das richtige Mittel 
u Gebote ſteht, dann iſt ſogar bei 
ſch weren eiden noch Heilung 
zu erwarten und darum ſollte kein 
Kranker verſäumen, ſich den „Kranken⸗ 
freund“ kommen zu laſſen. An Hand 
dieſes leſenswerten Buches wird er 
viel leichter eine richtige Wahl treffen 
können. Durch die Zuſendung des 
Buches erwachſen dem Beſteller 
keinerlei Koften, xy 


E Migräneſtiſt = 


— nur ächt vom Erfinder — 
anderer nicht, 
beſeitigt ſofort jeden Kopf- und 
Zahnſchmerz. Stets vorräthig bei 
D. Braunstein. 


Annahme von > 
Strohhüten 
zur Wäſche nach neueſten Formen 
bei“ Geschw. Bayer. 
Lambaok in Th 


0 
Fecht Verein 


ür 
Stadt und Kandkreis, Thorn. 


Stiftungs = Feit 
am Tountag, 27. Febr. er. 
in den Räumen des 
„Wiener Café!“ 
zu Mocker. 
Inſtrumental⸗ und 
Vocal⸗Concert. 
Gr. magiſche Soireé. 
Aufführung der Opern 
„Parodie-Martha‘ 

oder: 
„auf dieſem nicht mehr unge- 
wöhnlichen Wege“ 


Tanz. 
Eutree: für Mitglieder (ge⸗ 
gen Vorzetgung der Mitglieds⸗ 
karten pro 187) a Perſon 
30 Pf., für Nichtmitglieder 
à Perſon 50 Pf., Kinder 10 Pf. 

Anfang 4½ Uhr. 
Alles Naͤhere die Programms 
und Plakate. 

Der Vorſtand. 

Das Feſt⸗Comitee. 


EXO 
Religiöſer 


Vortrag 


Sonntag, Nachm. 5 Uhr im Saale 
des Hrn. Schumann Mauerſtr. 
„Ueber die nahe perſönliche Wiederkunft 
Chriſti, die kommenden Gerichte Gottes, 
und en Weg der Erretlung vor den 

x richten.“ 


er 
Eintritt frei. Robert Kriegel. 


Allgemeiner Sterbekaffen⸗ 
Verein. 


General⸗Verſammlung 
Wontag, den 28. d. Mts. 


bends 8 Uhr 
im Schützen hauſe. 
. pes 1086 und Wag 
echnung pro und Aus ſu 
der 88 7, 9 und 14 kale 
Der Vorſtand. 


DEE” Täglich 
friſche Pfauntuchen 


und 
Kaffee⸗Kuchen 

zu haben in der Com mandtte 
Herrm. Thomas, Altftabt. 


: 


0 


Montag, den 28. d. Wts. 
Abends 8 Uhr 
bei Schumann. ag 


Schützenhaus. 
(Saal.) 


Sonntag den 27. Februar er. 


Streich⸗Concert 


von der Kapelle des . 
Bataillons 16. 2. Be 
Anfang 7, Uhr. — Entree 25 Pf. 
H. Reimer, 
Kapellmeiſter. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, den 27. Februar 1887. 
(Invocavit,) 
8 N Fer Pi. Br 
orm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Vorher Beichte. Derſelbe. bi 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
— — — 


Neuſtädt. evangel. Kirche; 
Vorm. 9½ Ubr: Herr Pfarrer Klebs. 
Beichte und Abendmahl nach der Predigt. 
Kollekte zum Beſten des Kirchbaues für das 
einzurichfende Kirchſpiel LinsksGr. Schliewitz. 
Nachmittags 5 Uhr: cand. theol. Semrau. 
Mulis, pen , en 
„den 2. z 1887: 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Klebs. 


Neuſtädt. evangel. Kirche: 
Vorm. 11%, Uhr: Militär ⸗ Goltesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rüble. 
Nachher Beichte und b. Abendmahl. 
Nachm. 2 Wer: Kindergottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


‚Evangel. lutheriſche Kirche: 


Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 


(Tufteietes Sountagsblatt.) 


